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auch andern damit sonst thunlichs «
Nutzen/wann sie es selbst in die Frem¬
de verhandle ^ / ihne dadurch abstricket .

IX .

Neun Lands - Oeconomische
Haupt - Reguln .

SMEsteheL nun die Macht und Für -
«LÄtrefflichkeit eines Landes in dessen
Überfluß/an Gold / Silber / und allen
andern zu seiner 8ubrMnr erforderli¬
chen oder bequemen Dingen / und zwar
solches alles so viel möglich / aus seinem
eigenen Vermögen / ohne vepenäenr
von andern / und dabey in all deren
rechtmassiger Pflege / Gebrauch / und
Anwerbung / so folget / daß eine gemei¬
ne Lands Oeconomie darauf zusehen
habe/wie solcher Überfluß/Pflege und
Genuß / aus eigenem Vermögen/und
ohne llepcnäLnxvon andern/oder wo
dieses nicht in allen Stucken seyn tonte /
aufs geringste als möglich / mit aus¬

wärtiger OepLlMenr > und Verscho «
nung inländischer baarer Mittel zuwtz
ge gebracht werde . Au welchem Ende

dann
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dann fÜWSmlich nachfolgende ueunRe - r
guln dienen müssen. z

Erstlich : Kommet dreArt des Landes r
aufs genauestem beobachten/und zu er-- ,
kennen / kein Wtnckcl / kein Erdschol - §
len/ob er des Bauens fähig / unbefpro - r
cken zu lassen ; nichts nutzbares von r
plsncgZien unter der Sonnen soll um t
versucht bleiben / ob/ und wie weit es im c
Lande gut thun möchte/maffen die Na- - j
he oder Ferne der Sonnen nicht eben «
alles thut . Für allen Dingen was i
Gold und Silber betrifft / daran ist kei-- z
ner Mühseligkeit noch Kostens zu scho- f

. nen/es über die Erde zu bringen . i
Zweytens : Alle in einem Land fallen - !

de Guter / so in ihrer rohen Gestalt k
nicht genutzet werden mögen / seynd in¬
nerhalb desselben zu verarbeiten ; ange - «
schen der Lohn von k » bric » mr den j
Wahr - t des rohen Zeugs gemeiniglich l
zwey / drey / zchen / zwanzig / auch wohl ^
hundertfach übertriefft / welchen zuver - r
werffen/bep verständigen Haußhältem !
ein Greuel ist . t

Drittens : Zu Vollstreckung obiger z
beUdex
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iRs - beyder Reguln gehören Leute / sowohl
zum Beyschaffen oder Herfurbringen

ides und Bauen der rohen Guter / als zu de-

r er-- renVerarbeitung ; dannenhero aufdie
chol- Bevolkung eines Lands so viel Mensche

pro - nur immer sich drinnen ernähren kon -

von nen/als eines wohlgeordneten Staats
um höchste / aber leider ! bey vielen wenig

s im geachtete Angelegenheit zu schauen ist .
M Und solche Leute seynd in M mögliche
' den Weiß undWege aus demMuffiggang
rms m eine nahrhaffte kroleüion zu drin -
kei-- gen ; Zu allerhand Invsmionen / Kun -

cho- sten und Hand - Arbeiten zu unterrich¬

ten und aufzumuntern/und wo nöthig
llem die Lehrmeister dessen aus der Fremde
takt heremzuvermögen .
»in - Vierdtens : Gold und Silber / ss

ige - einmal in das Land/es sey aus eigenem
den Bau / oder aus der Fremde / durch

stich Industrie kommen / ist in keinerley
) ohl Weiß noch Wege / es sey,für was es
per - wolle / soviel nur immer möglich / wie¬
hern der hinaus zu vertragen /noch zuzuge¬

ben/daß es m Küsten oder Kasten ver »

iger graben werde / solchem immerzu in der
-der Liro « *
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Orcukatlon bleibe : auch nicht / daß es

^

viel in solche kabric geraths / wo es r
gleichsam 6etti - m' rt wird / und nicht »
wieder zu Nutzen zu bringen . Dann ^
solcher gestalt / wird unniöglich seyn / k
daß em Land/so einmal zu einer ansehm -
stehen Baarschafft kommen / bevorab /

'

das festige / so eigene Gold - und Sil - §
der - Minen besitzt / in Armuth verfaß .
le ; ia was das letzte betrifft/unmöglich / l
daß es nicht an Reichthum und Gut !
Mmsrfort zunehme . Dannenhero

^

ftynd .
Funfftens / die Lands - Inwohner

aus allen Krafften dahin zuhalten / daß
sie sich an ihren emheimffchen Gütern
begnugen/mit solchen allein ihreLüstem -
heit und Pracht begräntzen / und der j
auswärtigen ( ausgenommen/was die
hohe Noch / oder an Nothsstatt die !
eingerUsne unvermeidliche Mißbrau - ^
che / deren Exempel uns das Indiani -
sehe Gewurtz giebt/nicht änderst zuließ
ssn : lauft höchste als immer möglich/
WuHg gehen ; Und was endlich noch .

sechsten - abgietM / und besagter
Maß
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Massen aus Noch/oder um unreme -
6i lichen Mißbrauchs willen unent -

bahrlich wäre/solches bey denen Frem¬
den/so weites nur immer möglich/von
erster Hand / nicht um Gold und Sil¬
ber / sondern inAustauschung anderer

inländischer Waaren abholen .
SiebenVens : Sothane ftembde

Waaren sollen alsdann in roher Ge¬

stalt genommen / innerhalb Lands tsb -

ricirt / und der Lohn all¬
da selbst verdienet werden .

Achtens : Nacht und Tage ist darod

zu seyn/wie die im Land gefallene über¬

flüssige Güter bey denen Ausländern in
verarbeiteter Gestalt / so weit solches
nöthig / und zwar um Gold und Sil¬
ber anzuwerben / und zu dem Ende die

Lonlumptisn so zusagen / biß an das

äusserste Ende der Welt zu suchen /
« nd selbige in alle Weiß und Wege zu
fordern .

Neuntens / ist ausser wichtigen Be¬
drückens in keinerley Weiß noch Weg
zugestatten / daß Güter / deren Arth
inner Lands zu Genüge/und m erträg¬

liche
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kicher Güte fällig / von aussen hineinge - c
bracht werden ; worinnen mit denen s
Auswärtigen / weder Mitleiden noch t
Barmherzigkeit zu tragen / sie seyen e

gleich Freunde/Verwandten / ^iliirte s
oder Feinde Dann da hat alle Freund - r
schafft ein Ende / wo solche zu meiner , r
Schrvächung und Verderbung ange - z
sehen . Und solches behält Platz / wann s
gleichwie inländische Maar schlechter r
an Güte/oder auch höher an Währt t
seyn solte . Dann besser wäre/es kom - f
me auch einem übel berichteten so sei- e
tzam vor / als es wolle / für eine Maar t
zwey Thaler geben / die im Land blei - 1
den / als nur einen / der aber hinaus ^
gehet . k

Es ist keine Nothdmfft diese Grund - ^
Meguln einer allgemeinen Lands 0e - j
conomie mit mehrerm zubeleuchten . r
Ihre VernunfftmäMkeit ligt für je, r
dem Klugen von jelbst zu Tag Ich will

'

zwar nicht allen ausnahmen den Weg t
dazu verlegt haben . Die Gelegenheit l
jeden Lands mag deren einer oder am i
dem vielleicht hie « nL da Platz machen / »

aber
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ge - aber selten . Welrl - e Länder und deren
ren Psiegung nach diesen Reguln geachtet
sch werdcn/von denen wird sich mit leichter
>en Mühe zeigen/was von ihrer gemeinen
rte Würthschaft zu urtheilen . Ich vermesse
!d- Mich nicht jemand in die Schul zu füh-
rer rett ; unterstehe jedoch ohne Ruhmgier
ge- zu sagen / weicher Pfleger und Vor¬
an sicher einer gemeinen Lands Oscono -
ter wie . er sey hoch oder niedrig sich selbst
) rt nach diesen Reguln prüfet nnd unter -
m- ßrchet/werde leicht ermessen können / ob
el- er seinem Beruf verantwortlich vorge -
ar wchn oder nicht . Sie seind nicht die
ei- Invenuon eines specularivett Geistes .
uS Die Natur der Sachen selbst giebt sie

dak/vieVemunst bestattig sie/ünd aller
ld- Hrterr/wo Reichthum blühen/werden
e- sie alle oder zum ^heil geübek. Dero -
n- wegen wird mir mein Leser zu gut hal¬
st , ren / wart ich ihn mit solcher kleinen
ist in etwas aufgehaltenund
eg wann er / wie ich nicht zweifele / Vers
rit stand hak/wird er leichtlich ausfinden /
u- wo sie hinauß wolle . Ich glaube /
!t/ WN sollte einem allgemsch / wann es
er E nicht
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Richt bereit vorlmigst geschehen / das ^
Liecht autzehsn und sich hcrsür thun / s
Vb die bekante Enge der Geld - Mittet ^
m denen OefierreichischenErblanden / )
der Natur oder dem Unfieiß . und der ^
Unachtsarnkeit / nemlich / dem puren '>

Menschlichen Willen / beMmessen .
Es ft ' sttd alre Sache « / wird sich

Acht mancher sagen / und gierchfäm
« m Lanffmamrs oder ( /Lmerül - :

^ lpksbLr , das Wir iängitM gewuK
habett ^ Warum aber wird jplches
Alphabet so vielerOrtcn leider so wenig :

Praarcirt / oder auch gekniet ? An ViA

ps Richtscheid nun/und an diesen Pro -
dierstem wollen wir unßr Oesterreich
halten ; demnach forderch dessen na -

Orliche Gaben untersschrn / hernach ' z
de >cha »en / wie ihrer gepflogen werde .

X - j
DerRaistritchen Erb land !

narüxjichc Gaben / und zu !

L§ b » fMmsch ! LBcr 8ud6 -

LenL gmwerKnde Gütern -

KW
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